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Betriebswirtschaftslehre, Gerhard Reber (Hrsg.), Personal- und Sozialorientierung der 
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Betriebswirtschaftslehre. Band 1: Personalwesen/Organisation, Günther Schanz, 
Betriebswirtschaftslehre als Sozialwissenschaft. Eine Einführung, Günther Schanz, 
Grundlagen der verhaltenstheoretischen Betriebswirtschaftslehre, 1980. 
 
Hans-Dieter Evers (Hrsg.), Case Studies in Social Power, Bruno Seidel und Siegfried Jenkner 
(Hrsg.), Wege der Totalitarismus-Forschung, Klaus von Beyme, Interessengruppen in der 
Demokratie, Nils Diederich, Empirische Wahlforschung, Regina Schmidt und Egon Becker, 
Reaktionen auf politische Vorgänge, L. Huyse, u. Mitarb. v. W. Hilgers und A. Martens, unter 
der Leitung von P. de Bie und M. Chaumont, L’apathie politique. Etude sociologique, Jürg 
Steiner, Gewaltlose Politik und kulturelle Vielfalt sowie Jürg Steiner, Bürger und Politik, 
Eugene Victor Walter, Terror and Resistance. A Study of Political Violence, Heinz Maus 
(Hrsg.), Gesellschaft, Recht und Politik. Wolfgang Abendroth zum 60. Geburtstag, Edward L. 
Pinney (Hrsg.), Comparative Politics and Political Theory, KZSS, Heft 1 1971. 
 
 
 
 
Vorträge  
 
Damals und Heute, Abschiedsvorlesung am 14.07.2005 in Hörsaal H. 
 
Gefühle als soziale Beziehungen, FU Berlin, 2005. 
 
Weltgesellschaft zwischen Disharmonie und Chancen zur Harmonie, Vortrag im Kulturforum 
Berlin am 06.06.2002, anläßlich des 125. Geburtstages von Hermann Hesse. 
 
Krieg und Terror, Frankfurter Psychoanalytisches Institut, Freitag, 01.03.2002, 20.00 Uhr. 
 
Konflikt der Kulturen, Tagung: "Grundwerte in christlicher und in islamischer Gesellschaft", 
Hofgeismar 22.-24.02.2002. 
 
Toleranz im Spannungsfeld zwischen Mehrheiten und Minderheiten, in: zur debatte, 2/2002, S. 
8-9. 
 
Die Zukunft der sozialen Sicherheit in den alten Industrieländern, Referat zum Forum 2001 
der CARITAS SCHWEIZ am 15.01.2001 in Bern. 
 
homo sociologicus – heute, Vortrag an der Universität Gießen, c/o Prof. Elsner 2001. 
 
Vom Wert der Arbeit - und der Arbeitslosigkeit, Tagung der Heinrich-Böll-Stiftung: 
Wertewandel der Arbeit, 30.10.1999, Rostock 1999. 
 
Kollektive moralische Gefühle – Instrument oder Widerstand für politische Steuerung?, 
Vortrag an der Berlin-Brandenburgischen Akademie, 22.10.1999, Potsdam. 
 
In Search of the Good Society – an International Colloquium, Haifa University, Haifa, July 7-
9, 1999. 
 
Individualisierung und Gemeinschaftsbildung, Vortrag an der Evangelischen Akademie 
Ostelbien, Hamburg im Juli 1999. 
 
Hinter dem Rücken der Individuen – Gemeinschaftsbildung ohne Ende, Vortrag auf dem 29. 
Kongreß der deutschen Gesellschaft für Soziologie, Freiburg im Breisgau, September 1998. 
 
Individualismus total? Entwicklungstendenzen der Informationsgesellschaft, Darmstadt, 
08.05.1998. 
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Gemeinschaftsbildung heute - Leerstellen der Individualisierungsthese, Katholische Akademie 
Bayern, Februar 1998, verkürzt in: Zur Debatte, Nr. 2/3 1998, S. 17-18. 
 
Gesellschaft ohne Jugend, Vortrag am Deutschen Jugendinstitut, München, 01.12.1998, veröff. 
vom DJI, München: DISKURS 1/99, S. 78-87. 
 
Arbeit - Sozialstaat - Globalisierung, Vortrag in Rottach-Egern, 31.10.1997. 
 
Globalization of economies - globalization of values?, Vortrag an der Monash 
University/Melbourne, Australien, 19.07.1997. 
 
Die vier elementaren Prozesse des sozialen Lebens, Ringvorlesung des Fachbereichs 
Gesellschaftswissenschaften am 21.04.1997. 
 
Changing Patterns of social conflict in three national societies, Congrès centenaire de l'Institut 
International de Sociologie. Paris, 21.06.1993. 
 
Individualisierung und kollektive Identitäten, Vortrag auf dem Kongreß der Deutschen Markt- 
und Sozial- forscher in Heidelberg, 25.05.1993. 
 
Kollektives Lernen und kollektive Identität, Vortrag an der Universität Hamburg, 27.04.1993 
(Rohmanuskript). 
 
Die Reformpolitik als Strategie der Modernisierung? Kurzvortrag beim Forum der 
Historischen Kommission der SPD in Bonn, 19.03.1993. 
 
Konflikte und Konfliktregelung im internationalen Vergleich, Vortrag vor VEBA-
Führungskräften, 05.02.1993. 
 
Kollektive Identitäten, Vortrag im Seminar von Hans-Jürgen Puhle, Frankfurt, Januar 1993, 
Weltgesellschaft und kollektive Identitäten. (Rohmanuskript) Vortrag an der Universität 
Göttingen, 03.02.1993 (Rohmanuskript). 
 
Soziologische Gedanken zur Ausländerfeindlichkeit, Universität Stuttgart-Hohenheim, 
29.06.1993. 
 
Modelle der Weltgesellschaft: Kulturalisierung, Partikularisierung, Universalisierung und 
Kartellierung in der Weltpolitik, Vortrag in der Abschlußsitzung des Gemeinschaftsseminars 
mit Ernst-Otto Czempiel, Frankfurt, Juli 1992 (Rohmanuskript). 
 
Lehrmeister Krieg, Vortrag an der Akademie der Bildenden Künste in Berlin 1992. 
 
Lehrmeister Krieg, Vortrag an der Hochschule der Bundeswehr in Hamburg am 01.06.1992. 
 
Lehrmeister Krieg, Vortrag zum Autorentag der Führungsakademie der Bundeswehr in 
Hamburg am 1. Juni 1992, dazu Nachtragsmanuskript: Nachbemerkungen zu einer 
Diskussion über "Lehrmeister Krieg", in: Fachzentrum Dokumentation (Hrsg.): - diskurs- 30, 
Juni 1992. 
 
Skandalmärkte und Skandalkultur. Vortrag auf dem 24. Deutschen Soziologentag in Zürich, 
Oktober 1988. 
 
Informationelle Regelkreise und Latenz. Über die Entstehung und den Verfall von Interessen, 
Werten, Institutionen, Vortrag am Wissenschaftszentrum Berlin am 22.09.1988 
(Rohmanuskript und Vorarbeiten) 
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Alternative Sozialpolitik. Über umverteilende und regulative Maßnahmen. Kurzvortrag vor 
einem Gremium der SPD am 25.05.1988 in Bonn (Rohmanuskript; wahrscheinlich existiert 
eine redigierte Fassung in einem Dokumentationsband). 
 
Funktionen und Dysfunktionen streitbarer Moral. Einige soziologische Anmerkungen, 
Vortrag im Forum für Philosophie Bad Homburg: Zerstörung des moralischen 
Selbstbewußtseins - Chance oder Gefährdung? Praktische Philosophie in Deutschland nach 
dem Nationalsozialismus, unveröff. Ms. 1987. 
 
Zum Problem des Wertpluralismus, Symposion: Max Weber und die moderne Gesellschaft, 
13.-16. Juni, Zagreb, unveröff. Manuskript 1984. 
 
Die Forderung nach Förderung von Spitzenleistungen - einige soziologische Anmerkungen, 
XIII. Erlanger Werkstattgespräch des Instituts für Gesellschaft und Wissenschaft an der 
Universität Erlangen/Nürnberg, 08.-11. November 1984. 
 
Wertverfehlungen als Bedingung sozialer Ordnung- Das Beispiel sozialer Ungerechtigkeit, 
Vortrag an der Universität Graz, Dezember, unveröff. Manuskript 1984. 
 
 
 
 
 
Werdegang, Forschungen, soziologischer Ansatz  
 
 
Karl Otto Hondrich (1937-2007) war seit 1972 Professor für Soziologie an der Johann 

Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt am Main. Er wurde am 1. September 1937 in 

Andernach am Rhein geboren und studierte Volkswirtschaftslehre, politische Wissenschaft 

und Soziologie in Frankfurt am Main, Berlin, Paris und Köln. Nach einem 

Forschungsaufenthalt an der University of California in Berkeley, USA, unterrichtete er zwei 

Jahre an der Universität Kabul in Afghanistan.  

Hondrich gehört zu denjenigen Soziologen, die mit dazu beigetragen haben, dass dem 

Fach Soziologie, auch in einem fachwissenschaftlichen Sinn, wieder eine neue Aufmerksamkeit 

in einer breiteren Öffentlichkeit zuteil wurde. Er hat damit in einer weit über den 

Wissenschaftsstandort Frankfurt a. M. hinaus reichenden Weise entscheidend das Bild der 

bundesrepublikanischen Soziologie als einer Disziplin  mitgeprägt, die grundlegende 

Einsichten in den Verlauf der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung mit einer 

öffentlichkeitswirksamen Präsentation ihrer Forschungsergebnisse fruchtbar miteinander 

verbindet.  

Seine eigenen soziologischen Forschungen, die er seit 1972 an der J. W. Goethe-

Universität, Frankfurt a. M., auch in einer sehr gewinnbringenden Art und Weise in seinen 

zahlreichen, meist überfüllten Lehrveranstaltungen einzubringen vermochte, behandelten 
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dabei in erster Linie zentrale Probleme der Gegenwartsgesellschaft wie z. B. die zunehmende 

Individualisierung der Lebensläufe, Veränderungen im Bereich der sozialen Sicherheit, neuere 

Entwicklungen innerhalb der Sphäre der globalen, mittlerweile meist asymmetrischen 

Kriegsführung sowie das Ansehen der politischen Eliten Deutschlands immer wieder 

erschütternde Skandale. Hondrich forschte mit den soziologischen Denkfiguren, wie z. B. der 

Dominanz und dem Lernen der von ihr Betroffenen, der Wirkungsmächtigkeit der 

Traditionen und der Herkunft, der Wechselseitigkeit und Gegenläufigkeit, der latenten 

Funktionen (Robert K. Merton), der elementaren Prozesse sozialen Lebens als subkulturelle 

allgemeine Sozialprozesse. Hondrichs Erkenntnisinteresse bestand in diesem Zusammenhang 

darin, jene kulturell geprägten sozialen Beziehungen, denen wir einen Eigenwert zuzusprechen 

geneigt sind, auf tieferliegende elementare Prozesse der Sozialität zurückzuführen. Er hat dabei 

insbesondere die vergesellschaftende Rolle der persönlichen Gefühle und der sozialen 

Konflikte in der Tradition der Soziologie von Emil Durkheim, Georg Simmel, Talcott Parsons, 

Georg C. H. Homans, der Psychoanalyse Sigmund Freuds und der Konflikttheorie (Lewis A. 

Coser) untersucht, um dadurch soziale Ereignisse, wie zum Beispiel den ausufernden (neuen) 

Nationalismus, den Ethnozentrismus und die regelmäßig wieder kehrenden politischen 

Skandale einer soziologischen Erklärung zuzuführen. Hondrich betont deshalb die nicht-

rationalen Bestandteile sozialen Geschehens. Vor allem seine Analyse von elementaren 

Prozessen des sozialen Lebens ist auch durch Homans und vermutlich durch die 

Lebensphilosophie Simmels inspiriert. Er wendet sich dabei gegen eine Soziologie, die sich 

paradigmatisch an der rationalen Vergesellschaftung (Max Weber) und ihrer 

Erklärungsmodelle orientiert und forschte, um die Autonomie des Sozialen zu erklären, mit 

dem Ansatz der soziologischen Segregationstheorie. Dabei werden, durchaus vergleichbar mit 

Niklas Luhmanns Neufassung der Konflikttheorie, den Konflikten eine Bindungs- und 

Orientierungsfunktion der/für die Mitglieder sozialer Systeme zugewiesen.  

In seinen konfliktsoziologischen Forschungen verarbeitete Hondrich Beobachtungen 

unterschiedlicher Kulturen und der Aufbruchstimmung der 1960er Jahren in seiner 

Habilitationsschrift Wirtschaftliche Entwicklung, soziale Konflikte und politische Freiheiten 

(1970) und weiteren Büchern: Mitbestimmung in Europa (1970); Demokratisierung und 

Leistungsgesellschaft (1972); Theorie der Herrschaft (1973). Dem Spannungsverhältnis 

zwischen Menschlichen Bedürfnissen und sozialer Steuerung wandte er sich mit der von ihm 

ins Leben gerufenen Arbeitsgruppe Soziale Infrastruktur zu. Sie legt ihre Forschungsergebnisse 
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aus Gemeinden, Familien, Unternehmen etc. in einer Reihe von Publikationen vor: Soziale 

Differenzierung (1982); Bedürfnisse im Wandel (1983); Krise der Leistungsgesellschaft? (1988) 

u.a. Partizipation und Bedürfnisbefriedigung in Industriegesellschaften erscheinen gegenwärtig 

als nachrangige Probleme - angesichts der Folgeprobleme der wirtschaftlichen Globalisierung, 

der ökologischen knappen Ressourcen und des Endes des sozialstaatlichen Verteilungsmodells. 

Den daraus entstehenden Konflikten über Risiken (1992) und Problemen der Solidarität in der 

modernen Gesellschaft (1992) galt im folgenden Hondrichs Interesse. Er ist Mitbegründer des 

Club of Quebec, eines Zusammenschlusses von Soziologen, dessen Publikationen wie z.B. 

Recent Social Trends in West Germany (1992) sich mit sozialen Wandlungen im 

weltgesellschaftlichen Vergleich befassen.  

In den Essay-Sammlungen Der Neue Mensch; Wieder Krieg; Enthüllung und 

Entrüstung; Liebe in den Zeiten der Weltgesellschaft (2004), Suhrkamp Verlag, Edition 

Suhrkamp, Frankfurt am Main 2001, 2002, 2002, 2004 und Weniger sind mehr. Warum der 

Geburtenrückgang ein Glücksfall für unsere Gesellschaft ist, Campus Verlag, Frankfurt am 

Main 2007 sind Teile der Ergebnisse seiner Forschungen zu Problemen der 

Gegenwartsgesellschaft veröffentlicht, z. B. über geteilte moralische Gefühle und des Zwangs 

kollektiver Identitäten, über die Zukunft des Krieges, über die Funktion von Skandalen, über 

Paarbeziehungen, über Individualisierungsvorgänge als Kollektivierungen, über den Kampf 

der Kulturen im Zentrum der westlichen Gesellschaft, über die Wandlungen und 

Verwandlungen der Solidarität, über die Grenzen politischer Steuerung, über den 

Zusammenhang zwischen Wohlstand und dem Geburtenrückgang u.a.m.  

Hondrichs besonderes Interesse galt im Fortgang der Systematisierung seiner 

Forschungen einer entsprechenden, auf der Höhe der Zeit stehenden Kritik an der klassischen 

sozialwissenschaftlichen Modernisierungstheorie und einer Veranschaulichung des zentralen 

Stellenwerts von kollektiven Identitäten in der Moderne. Das harmonierte mit S. N. 

Eisenstadts Paradigma der Multiple Modernities und seiner Kritik an der klassischen 

Modernisierungstheorie der 1950er und 1960er Jahre.  Er wirkte damit entscheidend einer 

immer noch weit verbreitenden Meinung entgegen, dass die Gesellschaft etwas sei, das man 

grundsätzlich perfektionieren könne. Indem seine Soziologie entsprechende Erwartungen 

immer wieder durch empirische Analysen eindrucksvoll zu erschüttern vermochte, stellt sein 

eigenes soziologisches Werk einen bleibenden Beitrag zur Tradition einer im wahrsten Sinne 
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des Wortes politisch unvoreingenommenen soziologischen Aufklärung dar, wie es Luhmann in 

seiner Antrittsvorlesung an der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der  

Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster 1967 nannte. Sie besagt, dass wir der 

Abklärung und gerade nicht der Aufklärung bedürfen. Gerade in der Soziologie besteht die 

Chance, dass sich die Aufklärung über sich selbst aufklären kann.  

 

 

 

 

 

 

Karl Otto Hondrich (1937-2007) studied economics, politics and sociology at the universities 

of Frankfurt, Berlin, Paris and Cologne. After research at the University of California, 

Berkeley, he taught for two years at the University of Kabul, Afghanistan. In his Higher 

Doctorate (Habilitation), entitled Economic Development, Social Conflicts and Political 

Liberties (1970) he focused on the sociology of conflict in different cultures and the 

rejuvenation movements of the sixties. Since 1972 he was professor at the University of 

Frankfurt and founder of the ‚Working Group of Social Infrastructure‘ (‚AG Soziale 

Infrastruktur‘). He is co-founder of the Club of Québec, an association of sociologist who 

study social change in an global context. 
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Impressum 

 

Die Veröffentlichungsliste von Karl Otto Hondrich ist von seiner Witwe Frau Doerthe Kaiser 

freigegeben. Frau U. Büchner hat sie zusammengestellt. Die Veröffentlichungsliste ist nicht 

vollständig. Es fehlen K. O. Hondrichs Rundfunk- und Fernsehbeiträge und die Vorträge vor 

1984. Beides ist z.Zt. nicht vollständig rekonstruierbar. Die Endfassung von Werdegang, 

Forschungen, soziologischer Ansatz ist von Gerhard Preyer vorgenommen worden.  
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